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Erlen-Quellwald 0,6 km nördlich Ehrenhof

Ausstreichen eines Stauhorizontes in kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlenquellwald, Springkraut-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Schilfröhricht,
Holunder-Erlenwald, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05307

X

Feldgehölz am Steilhang mit nasser bis sehr feuchter Quellkuppe, die mit Erlen bestockt ist. Meist herrscht Quellwald mit Sumpfsegge und 
Bitterem Schaumkraut vor. An den Rändern geht er in Springkraut-Erlenbruchwald über. Dieser ist mit holunderreichem Erlenwald ohne
Feuchtezeiger in der Krautschicht verzahnt. Diese Standorte sind feucht und meist lehmig. In einer Nische am oberen Rand des 
Feldgehölzes fließt aus mehreren Sickerquellen ein Bach ab, in dem Kalk abgelagert ist.An einer Stelle ist eine Schaumkraut-Quellflur zu 
finden. Im Steilhangbereich finden sich mehrere Sickerquellen. Unterhalb der Quellkuppe wird das Wasser über ein Plasterohr in einem
Bottich aufgefangen, um es im Bedarfsfall dem Weidevieh über einen Schlauch zuzuführen. Danach fließt der Bach über eine Steilstufe den 
Steilhang hinab. Am Unterhang grenzen Brachestadien einer ehemaligen Feuchtwiese auf einem lehmigen Flachhang an, die von 
Sumpfseggen, Schilf und Brennesseln geprägt sind. Im Bereich des Quellbaches ist Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht ausgebildet. Hier 
kommt Waldengelwurz vor.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Weideviehwasser

Umgebung
 k    g

k

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Sambucus nigra Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Euonymus europaeus Rubus idaeus Aegopodium podagraria Angelica sylvestris
Caltha palustris Cardamine amara Circaea lutetiana Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium odoratum Impatiens parviflora
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Veronica beccabunga


